Umweltpolitik und Zusammenarbeit Betroffener
 

Wie bekannt, arbeitet man auf wahrlich vermintem Gelände, wenn man sich für Betroffenengruppen in der Bevölkerung engagiert und dabei Sachverhalte aufdeckt, die zum Teil den „interessierten und mehr oder weniger informierten Kreisen….“ nicht passen

Zerfleischungsmaßnahmen seitens einer anderer Organisation konnten erfolgreich abgewehrt werden. Anstatt zum Wohle aller zusammen zu arbeiten und an einem Strang zu ziehen, übt man sich in Verunglimpfung und Diskreditierung. Üble Nachrede gehört auf alle Fälle zum Repertoire. 

Es scheint zeitweise so, dass manche Personen den lieben langen Tag nichts anderes zu tun haben, wie auf der Lauer zu liegen und mit Bösartigkeiten um sich zu werfen.  Wer nicht dieselbe Meinung vertritt, wird bekämpft bis aufs Messer… und unter Umständen auch als Kommentator aus dem Blog herausgeschmissen.- Dieses pathologische Verhalten kommt sicher denen zupass, die vor einigen Monaten die Praxisleitlinie Umweltmedizin herausgegeben haben: Es gibt der Vermutung recht, dass doch wohl bei einigen Personen auch die Psyche betroffen sein muss ! Denn die Zerfleischung anderer, die gleichermaßen erkrankt sind, kann nur unter den Begriff „pathologische Störung“ fallen.

Dadurch, dass in Blogs Decknamen verwendet werden, können sich hier alle möglichen Leute zusammentun, die niemals ihren wahren Namen nennen würden. Aber so können sie wahrlich anderen gegenüber „die Sau rauslassen“ und als „Beobachter“ miese Kommentare abgeben – anstatt sich um die wesentlichen Dinge des Lebens zu kümmern wie z.B. um die eigene Familie.
Nutzer von websites, die solche Inhalte beim Surfen im Netz entdecken, können jedenfalls davon ausgehen, dass die Initiatoren sich mit dem Begriff des Mobbing gut auskennen und dieses gezielt einsetzen, um auf diese Weise „Mitkonkurrenten“ auszuschalten.  

Auch die Erfindung von – sagen wir mal fünf - verschiedenen Decknamen und deren Nutzung durch ein- und dieselbe Person, die dann sozusagen einen Dialog mit sich selbst führt, ist durchaus üblich.

Auf diesen Sachverhalt wollte ich unbedingt einmal hinweisen.

Bilden Sie sich selbst Ihre Meinung – Diffamierungen anderer sind immer das Disqualifikationsmerkmal Nummer eins für den Initiator !
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